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Poincares Rechnung
Die Vernehmung vor der Kammerkommiſſion Das engliſche Unterhaus zur Ruhrfrage Militäriſcher Aufmarſch gegen die Eſſener Schupo Pländernde

Soldateska Weitere Kämpfe zwiſchen polniſchen unö litauiſchen Truppen

Geheimdebagtkte
Poincarés ſpricht mehrere Stunden vertranunlich

Paris 209 Februar Eig Drahtmeldung Jn der
Kammermiſſton für Auswärtige Angelegengeiten erſchien geſtern
nachmittag um 3 Uhr Poincaré um die angelandigten Er
Häringen über die Lage im Ruhrgebiet und im nayen ten ab
zugeben Die Rede des Miniſterpräſidenten nahm wie von ein
geweihter Seite mitgeleilt wird mehrere Stunde n in Ar
ſpruch Sie endete jedoch mßt wie in Ausſicht geſtellt war wtt
einem Vertrauensvotum der Kommiſſion vielmegr wurde die
Sitzung abgeb rochen und auf kommenden Donnerstag vertagt

e Ptitglieder haben ſich zu ſtrengſtem Still ſchweigen
über die Ausführungen ve puchtet Es wurde lediquich ein am t
liches Communiqué ausgegeben Danoch gav Poincare ein
eingehendes Expoſé über die Verhanvbrun gen in der
Meme han gelegenheit und uber die Entſmeihungen der
Sotſchafterkonyerenz über das Statut dieſes Gebeetes ung eine
Zu ſprechung an Litauen mit der Autonomie der S adt
und einer Cauantie fur den Tranſit Er gab auch eingehende
Kuskunſte über die revolutionäre Bewegung in Memel und über
die Lirt wie die Dednung wiederhergeſtellt und im Cin verſtändnis
mit ben Alliierten antreichs eine neue Regierung eingeſetzt
warde Poincare verbreitete ſtch auch über die J wiſchen falie
die ſich in der neutralen Zone von Orany zwiſchen Polen und
Litauen ereignet haben Er ging alsdann auf die Umtande und
die Verfehlungen Deutſchlands ein die in Ausfuhrung des Frie
densvertrages von Berjailles die Be ſetzung des Kuhrge
biete s veranlaßt hätten Er ſprach über die Ausführung des
von ber hbelgiichen ans der franzöſiſchen Aegierung ausgeaxberteten
Jirog amns ugmentlich Aber den Verkehr gut d en Liſen
bghnen und Uber die Aßſchliezung der nennen Joße un Die
Aasfuhr von Konlen Rols meralluegiſchen und anheren Erzeug
miſſen za verhindern Er gab Kenntnis von dem Wibverſtand
der durch Die deutſche Regierung veranlaßt ſei und von den
Sanktkionen die gegen diejenigen Beamten ergrirſen warden
ver noch Lergeſehen ſelen die bie bffenttihhen Dienſte la mlegten
äuincaré ertäuterte ſeiner die Moßnahmen durch die das norn ale

Leben in den beſetzten Gebieten ſche geſtellt werden ſoll Nach
3 a ſlinhiger Auseinander etzung unterbrach Poincaré ſein Expofé
über das Ruhrgebiet und ſchlug dem Ausſchuß vor es in der
nächſten Woche in einer neuen Sitzung fortſeen zu dürfen
Dieſer Vorſchlag wirde einſtimmtg angens ma men Der
Vorſitzende des Ausſchuſſes Abgeordneter Leygues dankte dem
Miniſterpräſidenten für die um aſtenden Erläuterungen die er an
der Sand von Texten und Dekumenen gegeben habe die es unn
mehr dem Ausſchug geſtatieten ſich Rechenſchaft abzulegen von der
auswärtigen Politik ver Regierung und von den klugen und
eſten Methoden die ſie angewendet habe um die franzö
ſchen Jntereſſen zu ſchützen

22

Mit andern Worten Herr Poincars hat ſich gewandt um die
geferaerte Rechenſchaftsablage herumgedrückt Es hatte mehr als
eines Rippenſtoßes bedurft um ihn zum Sprechen zu veranlaſſen
immer wieder hatte er das unangenehme Verhör wieder hinaus
geſchoben Nun hat er geſprochen und hat doch geſch wie
43 n denn die Welt erhält über ſeine ausführliche Rede vor dem

üs wärtigen Ausſchuß der franzöſiſchen Kammer nur ein paar
nichtsſagende Sätze Und die Abgeoröneten die ihn hör en haben
o zum ſtrengſten Still ſchweigen verfpflichten müſſen

er Lorhringer wird dieſe Geheimnistuerei natürlich mit dem Hin
weis darauf daß man den Gegner nicht in die Karten gucken laſſen
will zu begründen ſuchen Ob Herr Poincareé ſich ebenſo ängſtlich
verlriechen würde wenn er tatſächlich Erfolge aufzuweiſen
hätte Wie wir ihn kennen würde er ſeinen Triumph in die

m 2

Die Gelſenirchener Straße nräuber

Gelſenkirchen, 20 Februar Eig Drahtmeldung Hier
dauert der organiſierte Straßenraub der Franzoſen an
Die an den Straßenkreuzungen au ſgeſtellten franzöſiſchen Po en

vier Winde hinausſchreien Für uns iſt alſo bedeutſamer was er
Kicht geſagt hat Einen beſſern Beweis für dos Fiasko

das die Franzoſen bisher an der Ruhr erlitten haben zönnte uns
der Urheber der Straferpevitiqn nicht liefern Trotzdem
nach geben wird er vorzäufig nicht has geht ſogar aus dem
ſonſt nichtsjagenden Auszug ſeiner Rede hervor

Eingeſtändn s der 9chwäche
Poincarés traurige Statiſtit

Paris 20 Februar Eig Drahtmeldung Ueber vie Ruhr
aktion erklärte Poincars im Kammerausſchuß Die militäriſche
Beſetzung des RNuhrgebietes ſei methodi ſch vor bereitet
worden und habe nach einem ſchon vor langer Zeit feſtgeſetz en
Plane ſtattgeſunden Die deuitſde Regierung habe gleich in den
erzen Lagen dieſer Beſetzung Frankreich Schwierigkeiten
zu machen verjucht Sie habe ſowohl im Ciſenbahnver er wie
im Poſtverkehr die Angeſtellten zum Arbeitsgusſtand auf
geſordert worur Beweiſe beigebracht werden könnten Aus der

Statiſtik über die bisherige Beſetzung
gab Poincaré folgende Einzelheiten hekannt
ſuht im Ruhrgebiet 2800 uadrattilometer

Die Beſetzung um
r ein Gebiet veſſen

juhrl che e 80 Millionen Tonnen beträgt Außerhalb der Beſehung blieben nur 500 Quadratkilometer mit acht
Millionen Tonnen Produktion übrig Von den 14 500 Kotsöfen
liegen 14200 im be,etzten Gebiet Von einer Bevölterun g
von 352 Millionen befinden ſich drei Millionen in dem durch die
Zollinie um chriebenen heſeten Gebiet Von 500 000 Bergarbettern
ſind bloß 50060 außerhalb des beſetzten Kebiets beſchäftigt Mit
einem Wort Neun Zehntel der Ruhrproduktiegn

e Lren von Dre e hmilitäriſchen Organiſation rühmte Poincaré die Tätigkeit des
Generals Degoutte der ein Organiſator von hohen Fähig
keiten ſei Neben ihm ſei eine Abordnung von ungefähr
fechzig franzöſiſchen belgiſchen und italieniſchen Jngenieuren
tälig an deren Seite noch engliſche Jngenieunure treten
würden Dieſe Abteilung ſtehe unter der Leitung des Kom
miſſars Coſte Sie ſelbſt ſei nicht imſtande das Ruhr
gebiet induſtriell auszubeuten Das ſei unmöglich Sie könne es aber kon rollieren Der deutſche Wider
ſtand ſo fuhr Poincars fort hat ſich in den letzten Tagen vo r
ſchärft und hat ſich durch Alte der Sabotage offenbart die
auf franzoſiſcher Seite berechtigte Strafmaßnahmen 1 hervor
gerufen haben So ſind 283 höhere Beamte des Rheinlandes und
50 Beamte des Ruhrgebietes trotz der Einſprucherklärung der
deutſchen Regierung aus gewieſen worden Andere wurden
durch das Kriegsgericht zu Gefängnisſtrafen verurteilt
Poincaré führte weiter aus daß die

Herrſchaft über das Eiſenbahnnetz

im Ruhrgebiet den Schlüſſel für die Reichtümer dieſer
Jnduſtriegegend darſtelle und er nannte Ziffern die die ganze
Bedeutung dieſer außerordentlich großartigen Organiſation ver
anſchaulichten Die Beſetzung verfüge über 9600 Angeſtellte die
aber wie es ſcheine dazu ausreichten den ſtark einge
ſchränkten Betrieb ſicherzuſtellen Jm Nottfall ſeien
die franzöſiſchen Eiſen bahngeſellſchaften in der Lage das ganze
notwendige Perſonal zu ſtellen Man verſtehe leicht daß die
Ausſtände die Sabotage und die Schwierigkeiten den normalen
Betriebs nicht ſo bald wieder aufkommen ließen Bisher ſeien
mehr als 1000 Kohlenwagen in Frankreich eingetroffen
Ueber die Beſetzung der engliſchen Zone gab Poincaré ver
trauliche Mitteilungen

rer

bei freiem Abzug ohne Waffen und unter Zurücklaſſung des Jn
ventars an Die Beamten durften nur ihr perſönliches Eigentum

mitnehmen Nach dem Lerlaſſen der Quartiere form erten ſich die
entwaffneten Schuporeute unter Führung ihrer Offiz ere und
zogen unter dem Gefang Deutſchland Deutſchland über alles ab

durchſuchten alle Paſſanten nach Geld Einem Holz händler
wurden auf dieſe Weiſe 20 Millionen Mark geraubt Bis geſtern
ſollten nach Mitteilung des franzöſiſchen Kommandanten 990 Mil

Reue Truppentransporte nach der Ruhr

Köln 20 Februar
lionen Mark beſchlagnahmt worden ſein Zum Teilſtammen die beſchlagnanmten Beträge gus der Ruhrhilfe und

us anderen Notzvenden für anke und alte Leute Vei führen
den Perſönlichkeiten der Deutſchen Volkspartei und der Zentrums
pärtei wurden Hausſuchungen vorgenommen und Druckſchriften
beſchlagnahmt Der Vorſitzende der Zentrumspartei
Amtsgerichtsrat Winter wurde vervaftet

Tanks gegen Schupo
Eſſen 20 Februar Eig Drahtmeldung Geſtern früh

ſperrten die Franzoſen ſämtliche Polizeireviere ab und ent
waffneten vie Schupobeamten Da die Beamten ohne
Waffen keinen Dienſt tun wollen iſt die Stadt wiederum ohne
wolizeilichen Schuß Zu der Eroberung der Baracken in der
Hammerſtraße hatten die Franzoſen noch größere Truppenmaſſen
aufgeboten als bei der Beſetzung des Polizelpräſidiums gegen
das die Truppen kriegsniäßig ausſchwärmten und unter Be
nutzung von Dedungen vorgingen Gegen das Schupo
uartier wurde unter Führung ernes Generals ein ganzes
nfanterieregiment mit den dazu gehörigen Maſchinen

gewehren und außerdem 22 Tanks aufgeboten Jn den
Schupoquartieren befanden ſich insgeſamt 400 Schutzpoli
züſten lediglich mit je einem Revolver und einem Seiten
gewehr bewaffnet Die Schupooffiziere nahmen angeſichts der gewaltigen Uebermacht v auf Raumuneg der Wergchn

dieſer ader Anſang nächiter Woche zu erwarien

Drei hahnhö e von den Engländern geräumt

ar Eig Drahtmeldung Geſtern abend
8 Uhr aben die Engländer bie Bahnhöſe Harff Bebbur g
und Olsdurf geräumt die alsbald von franzeſiſchen Arappen
beſetzt wurden Damit iſt die Linie Neuß Düren ganz in
franzöſiſche Hände äbergegangen Die Eiſenbahner der
Reubeſegten Lahnhöfe haben es abgelehnt unter franzöſiſcher
Oberhoheit zu arbeiten Sie wurden hierauf aus den Vahnheoſen
vertrieben Ja Trier und Umgebung werden ſtarke

Truppentransporte nach der Ruhr beobachtet Seit
geſtern zogen durch Trier funſzehn Militärzuge mit Artillezie
Tanks und Mannſchaften

Kialsberalungen im Keichskag
Wieder politiſche Debatten in Ausſicht

Berlin 20 Februar Eig Drahtmeldung Der Reichs
tag ſeßt heute Nachmittag die Etalsberatungen mit der Spezialberatung über das Budget des Re i mkniſeriume des
Jnnern fort Die zweite Veratung des Rot geſetzes iſt Ende

m Zuſauwren
haug damit werden vorausſichtlich Anfr a en an die Regierung gerichter und von dieker beantwortet werden e in
bezug auf die Ruhrbeſetzung als auch auf die aus wärtige
Polite k Es wird ihnen Bedeutung beigelegt l

Die Aerg des Skraßenraubes
Das engliſche Zugeſtändnis ohne Weri

Abwehrdrohung der Eiſenbahner
Die beginnende ſechſte Woche des Kampfes an der Ruhr zeigt

die Gegenſätze in geſteigerter Schärfe und den Druck aufs neue ver
meihrt Die Periode des brutalen Terrors der dritte Abſchnitt
des franzöſiſchen Strebens nach Erfolg ſcheint den Zwingh
auf deut chem Boden beſonders zuzuſagen und ſie ſcheinen kein
Sefühl dafür zu haben daß der Lorbeer mit dem ſie ihre ſieg
reichen Stirnen kränzen ein übelouftendes Unkraut iſt das ſie
vor aller Welt kennzeichnet und brandmarkt Straßenraub Ver
gewaltigung Mißhandlung und Mord ſind die neuerdings be
liebten Kampfmittel gegen die wehrloſe Zipilbevölkerung und die
Behörden und Beamtenſchaft erledigt man durch Ausweifungen
im großen Kein Aunder, daß mit der maßlos geſteigerten Er
bitterung auch die deutſche Abwehr in ihren Meihoden zu immer
größerer Schärfe gezwungen wird Der Kelch iſt bis zum Ueber
lau,en voll und man ſieht mit ſorgenvoller Vorahnung die
Stunde nahen in der die Exploſion unvermeidlich wird
Selbſt die gemäß gten Kreiſe auch im ſozialiſtiſchen Lager geben
die er Sorge affen Ausdruck und ſtellen vor aller Welt die volſe
Verantwortung Frankreichs für alles das ſeit was ſich
aus den Schandtaten des franzöſiſchen Militarismus zu entwickeln
droht

e

Der

d rreter re n

Ferſuch

n der Süghenpeſſenten in den Auhrſtädten die Kowributtens
zu erpreſſen vermochte iſt in dem Verhalten der Franzoſen gegen
über der Bevölkerung ein beſonders kennzeichnendes Kapitel Er
reiht ſich würdig an die Mißhandlung der Polizeibeamten für die
man in der ganzen Welt nur das Urteil der ſchärſſten Verachtung
haben wird Jn dem Kampf gegen die Behörden ſtellt die Aus
welſung des Düſſeldorfer Regierungspräſidenten Grühner eine be
ſondere Leiſtung dar Auch ihre Wirkung ſchlägt in das direkte
Gegenteil deſſen um was die Franzoſen erſtreben Der S

z

durch Ausplünderung der Geſchäfte der Banken
g

Sozial
demorrat Grützner iſt während der ganzen Dauer der Okkupation
getragen geweſen von dem ſtärtſten Vertrauen fämtlicher politi
ſchen Parteien und ſämmtlichen Organiſationen und er hat ſich um
den ihm unterſtellten Bezirk unter vollſter Einſetzung ſeiner Per
ſönlichkeit außerordentliche Verdienſte erworben Ebenſo wie der
Oberpräſident der Rheinprovinz Fuchs hat er pflichtgetreu die An
ordnungen der Reichs und der preußiſchen Regierung zur Durch
führung gebracht und die Proteſtnote in der die Reichsregierung
die Ausweiſung des Oberpräſidenten mit deutlichen Worten als
den Verſuch einer Erpreſſung und als eine totale Rechtsbeugung
kennzeichnet gilt in gleichem Maße auch für die Verhaftung und
Abſchiebung des Regierungspräſidenten Wie wenig die Maß
nahmen des franzöſiſchen Militärdiktators geeignet ſind die ver
antwortlichen Männer in der Exrfüllung ihrer Pflichten zu be
jrren das zeigt die Reiſe des Reichsverkehrsminiſters Groener
und des preuß ſchen Jnnenminiſters Severing ins Ruhrgebiet wo
die belden Miniſter in direkteru Fühlung mit den in Frage kom
menden Kreiſen für die Organ ſierung und Feſtigung des Wider
ſtandes Nützliches geleiſtet haben Die Androhung einer Brand
ſchatzung der Städte die in ihren Mauern deutſche Miniſter dul
den fügt zwar ein neues Blatt in den Kranz der Schandtaten
und Erpreſſungen Frankreichs wird aber weder die Gemeinden
an der Ruhr noch die Regierungen irgendwie ſchrecken Die Aera
des Straßenraubes läßt ſolchen Drohungen gegenüber ja ſowieſo
nur ein Gefühl höchſter Gleichgültigieit übrig

Von außen her hat die Lage an der Ruhr inzwiſchen leider
durch den Umfall Englands der an dieſer Stelle bereits vor
Tagen angekündigt worden iſt eine gewiſſe Erſchwerung erfahren
Mit einer wenig erfreulichen Soph ſtik hat ſich die engliſche
Politik eine Löſung zurechtgelegt durch die ſie glaubt ihr feierlich
geſprochenes Wort von der RNeutralität in der Ruhrfrage mit
ihren Bündnispflichten gegenüber Frankreich ausgleichen zu kön
nen Sie läßt zwar den Franzoſen keine Zugverbindung durch
die britiſch beſetzte Zone verkürzt aber dieſe Zone ſo daß die
Eiſendahnlinie Neuß Grevenbroich Düren in das den Franzoſen
überlaſſene Vefetzungsgebiet fällt Dieſe Löſung läßt zwar die
franzöſiſchen Forderungen einſtweilen zur Hauptſache unerfüllt be
weiſt aber eine engliſche Bereitſchaft zur Nachgiebigkeit die für
die wertere Entwiclung zu ernſthaften Beſorgniſſen zwingt und
der Hoffnung nur beſcheidenen Raum läßt daß die engliſche Re
gierung dem Verlangen nach Freigabe auch der übrigen Linien
durch die Kölner Zone auf die Dauer Widerſtand leiſten wird
Für die deutſche Abwehr ſind die Folgerungen aus dieſem Ergebnis
des Londoner Handels zwiſchen Le Trocquer und der engliſchen
Regierung klar vorgezeichnet Die deutſchen Eiſenbahners
haben bereits angekündigt daß ſie bereit ſind
in der engliſchen Beſatzungszone ihre Pflicht
bis zum äußerſten zu tun daß ſie aber den Dienſt
ſofort einſtellen werden wo die Franzoſen das
Regiment in die Hand bekommmen ſollten Ange
Heutiger Stand des Dollars 23 193



ſichts der Mißerfolge die trotz ſchärfſten Druckes die Beſatzungs
behörden bisher auf den beſchlagnahmten und militariſierten
Linien des Ruhr und Rheinnetzes erlebt haben läßt ſich voraus
ſagen daß ſie auch aus der engliſchen Konzeſſion keinen Gewinn
ziehen werden Es iſt gerade in der Periode des Terrors merk
würdig ſtill geworden von franzöſiſchen Berichten üder die Durch
führung von Kohlentransporten nach dem Weſten

Der Kampf auf allen Abſchnitten der Ruhr und Rheinfront
tobt alſo mit unverminderter Schärfe Die franzöſiſchen Vorde
reitungen laſſen darauf ſchließen daß von der feindlichen Seite
ein außerordentlich verſtärktes Aufgebot in das vergewaltigte
deutſche Land geworfen und mit Einſatz dieſer Mittel und durch
Steigerung der bereits jetzt erlebten ſchamlo en Brutalität ver
ſucht werden ſoll das Ende zu erzwingen Die Erkenntnis der
Not wendigkeit äußerſten Widerſtandes wächſt mit dieſer geſteigerten
Gefahr der Wille zu äußerſten Einſatz zieht aus jedem neuen
Gewaltakt nur friſche Naßrung Aber eine furchtbare Probe der
Geduld und Beharrlichkeit iſt es der dort die deutſchen Volks
genoſſen unterworſen werden Dennoch ſie werden ſie beſtehen
bis zur Wende ihres und damit unſeres Schickſals

Frankreichs Kriegsſchaß
Parüis 20 Eigene Drahtmeldung Der Miniſterrat

wird die Eeſetworiagge prüfen durch welche die Ergänzung
kredite für die Ruhrex pedition gewährt werden ſollen Dieſe
Vorlage iſt gekern nuchmittag in der Kammer eingebracht woren Die
geſorderten Kredite teiten ſich in folgende drei Katezorien Zivilausgaben
Militärgusgaben und Ansngaben fur die Eiſenbahnen Der Kredit für
Zivilgusgaben beträgt fünf Millionen Franken und iſt dazu
beſimmt die Koſten der franzö ſchen Zivil und Jngenienrkemmüſionenim Jahre 1923 zu veden An Miilitärkrediten werden fünfzig Mil
lionen Franken für Januar und Februar verlangt Gegenwärlig
veſinden ſich ſieben Diviſionen an der Ruhr Für den Eiſen
betrieb werden ſech zig Millionen Franken als Kredite ver
langt die dazu beflimmt ſind die Koſten des Vetriebes der Cifenbal men
und der Organiſation zu deäen Dieſe Ausgaben werden dem oroenit
lichen Vudget einverleibt werden

Februar

Die 105 Millionen Franken die Poincaré jetzt als Kriegs
kredit erhalten ſoll werden nicht viel mehr ſein als ein Tropfen
auf einen heißen Stein Trotzdem wird ſie der franzöſiſche Steuer
zahler der eigentlich mehr ein Steuerdrückeberger iſt unangenehm
genug einpfinden Statt des erhofften Kohlenſegens neue Aus
gaben Statt der frnanziellen Entlaſtung eine erhebliche Steuer
belaſtung Vielleicht bemerkt auch der eine oder andere daß ſich
die Zivilausgaben für die Entſendung eines feindlichen Jn
genieurkorps an die Ruhr auf fünf Millionen belaufen wäh
rend der geringe militäriſche Schutz nicht weniger als den
zehnfachen Betrag verſchlingt Die Wiſſenden am Qual

Orſay freilich lächeln und denken an ein Wort Montecuculis nach
dem zum Kriegführen erſtens Geld zweitens Geld und dritiens
Geld gehört Und Frankreich führt Krieg Es wird
auch nicht bei den 105 Millionen bleiben

Neuer Gewaiiſtreich in Düſſeldorf
Die Ausweiſung des Düſſeldorfer Oberbürgermeiſters

Düſſeldorf 20 Februar Eig Drahtmeldung Ober
bürgermeiſter Köttaen iſt verhaftet und aus gewieſen
worden weil er ſich geweigert hatte eine Velanntmachung der
Beſatzunge behörde an die Zeitungen weiter zu gehen Er iſt nach
Weſel gebracht worden Die Vorſtände der Reichs Stants und
Kommunglbeherden faßten felgende Entſchließung die dem
General Degontte zugefellt wurde Die Aus weiſung des Re
gierungs e äſidenten Grützucr und die Verhaftung des Ober
bürgermeiſters Köttgen hat in Stadt und Landbezirt Düßel
dorf eine ungehenzte Erregung heregegerufen Die Vor
légen einmütig und erndringlich Ber wahrung ein Die Ver
hafteingen und Ausweifungen mehren ſich Demgegenüber crklägen
mir Aihs kann deutſche Beamte wankend machen
an der Treue zum Deutſchen Reiche und zum deut
ſchen Volfte

r

Die Franzoſen haben die Frechheit der deutſchen Preſſe durch
dertſche Seamte Vefehle mitteilen zu wollen und krönen ſie da
mit daß die Letreffenken Beamten brutal ausgewieſen werden

enn ſie ſich weigern dieſem unſinnigen Verlangen nachzukommen
die zahl2eichen Zeirungsverbote zeigen ſteht die Preſſe

m ganzen beſetzten Gebiet unter ganz beſonderem Druck Viele
Auswerlſungen von Verlegern und Kedakteurenind er olgt Wie von zuſtändiger Seite in der Darmſtädter Zei
ung feſtgeſtellt wird hat ſich die rheinheſſiſche Preſſe hierdurch
nicht irre machen laſſen in dem Bewußtſein der Verantwortung
und der Pflicht gegenüber den Volksgenoſfen die ſeitens der
Preſſe auch weiterhin treues Ausharren und wo es not tut
of

oyd George über den Kucrlrieg
Fortſetzung der engliſchen Unterhausdebatte

Landon 2 Februar Eig Drahlmeldung Der Premier
minieer antwortete in der genrigen Fortſetzung der Unter
hausdebatte auf ver hledene Anſragen die engliſche Re
gierung habe verſchiedene Vorſchläge mit den franzöſiſchen Ver
retern beſprochen er halle es aber für inopportun jetzt
ſchon eine uerk däruüber abzugeben Die Debatte über die
ahronrede wurde ſodann durch Fiſher das fruhere Kabinelts
mitglied fortgeſetzt der den gemeinſamen liseralen Antrag ver
focht nach dein de Reparationsfrage dem Völkerbund zur
Lht,cheidung un erbreitet werden ſoll Auch die ameritka
niſche Regierung ſolle dazu eingeladen werden Der Red
ner beronte wenn auch die Mehrheit des engliſchen Volkes nicht
wunſche ſich an dem Ruhrabenteuer der franzoſi chen Regierung
zu beteiligen ſo ſei es jedoch wünſchenswert die Verſtändi
gung zwiſchen den beiden Ländern auch weiterhin
aufceqtzuerhalien Vian fürchte aber in England daß von
Deutſchkand vielleicht eine Summe verlangt werde die zu zahlen
es vollig außerſtande ſei und daß man dann dieſes Dilemma
dazu ausnutzen werde die Beſetzung auf unbeſtimmte Dauer aus
zudehnen Zur die Konſervative Partei ſprach Lord Robert CE
c il er forderte daß zuerſt die praktiſchen Ergebniſ e
der Aktion abgewartet werden müßten ehe das Par
lament Heſtimmte Beſchlüſſe faſſen könne Ohne die Freund
ſchaft zwiſchen England und Frankreich könne
überhaupt kein europäiſches Problem end
gültig gelöſt werden Daxaufhin ſprach Lloyd George
der ausführte der vorliegende Antrag bedeute kein Mißtrauens
volum für die Regierung denn man ſtimme mit ihr darin über
ein daß die For dauer der Entente durchaus wünſchenswert ſei
Dieſe Freundſchaft jedoch verpflichte England keineswegs dazu
mit jeder ahnahme jedes franzöſiſchen Miniſteriums einv r
ſtanden zu ſein Ein derartig ſcharfe s Vorgehen der Franzoſen ſei
in keinem einzigen Punkt gerechtſertigt Er gab dann einen Ueber
blick über die verſchiedenen Vorſchläge die während einer
Amiszeit gemacht aber ebenſo wie diejenigen des Kabinelts Bo
nar Laws von Poincarg zurückge wieſen worden ſeien Die
Reparationsanſprüche ſeien gerechtfertgt aber wenn de franzö
iſche Aktion verſage ſeien auch die Reparationen verloxen wenn
e glücke ſeien die Koſten größer als der Erfolg geweſen Der
rſprüngliche Plan der Franzoſen ſei geſcheitert jetzt verſuchten
e neue methodiſche Anterdrückungen und Zwang se

eiintreibungen

Paris 29 Februar Eig Drahtmeldung In der
geſtrigen Unkterhaus ſitzung würde nach der Rede Lloyd Georges
ßer den Antrag dar Liberalen auf Einberufung einer
BVölkerbunds kommiſſion in der Frage der Reparationen
und der Frage der Ruhrbeſetzung abgeſtimmt Die Abſtimmun
ergab die Ablehnung des liberalen Antrages mit 305
gegen 196 Stimmen

Bonnar Laws Verkeidigungsrede

Paris 260 Februar Eig Drahtmeldung Jn der
geſtrigen Unterhausſitzung nahm nach Lloyd George und vor der
Schlußabſtimmung noch Bonnar Law das Wort Er ſagte Jch
behaupte nicht daß wir mit der jetzigen Lage zufrieden ſind Jch
habe im Gegenteil ſchon euseinandergeſetzt daß wir mit ihr ſehr
unzufrieden find Aber es würde die jetzige Situation nicht
verbeſſern wenn zu den Gefahren die Europa bedroh,en noch die
Cewiſ heit käme daß England mit Frankreich entzweit
ſei Vonar Law erklärte weiter der Abſicht nicht zuſtimmen zu

h m n t Autfnae e ähin der Ruhrfrage Deutſchland die Bedtugungen Frankreichs an
nehmen winde denn die franzöſiſche Politik beſtehe darin Santk
tionen zu ergreifen und unmögliche Vedingangen durchzu
ſehen Vonar Law glaubt daß Deutſchland ſeine jetzige Haltung
einnehme weil es die Unmöglichkeit der Bedingungen einſehe Es
hübe dieſe Haltung aus Berzweiflung eingencmmen Bei
fall bei der Dppeſitioz Jndeſſen würde ſo fuhr Bonnar Law
ort eine Inkervention Engiands von Frankreich als ein un
freundliher Akt angeſehen werben Wenn man jcdoch mit
der Jntervention wartete Bis ſich ſür ſie eine günſtige Gelegenheit
bietet ſo wäre das eine beſſere Politik Für den Aufenthalt
der engliſchen Truppen in Deutſchland ſuhr Vonar Law fort liege
bei der augenbliklichen Lage kein logiſcher Grund mehr vor Es
liege aber im Jntereſſe der Entente daz die engliſchen Truppen
weiterhin ſo lange wie möglich im Rheimand blehen Den Völker
nnd zu fragen meinte VBonar Law ſei zwecklos da man wiſſe

Dank an die Schuhpolizel
Verlin 20 Februar Eig Drahtmeldung Der Reichs

präſident hat an den preußiſchen Miniſter des Jnnern folgen
des Schreiten gerichtet Sehr verehrter Herr Miniſterl Es iſt
mir ein lebhaftes Bedürfnis Jhnen als dem Chef der preu
ßiſchen Landespolizei meine aufrichtige Bewunderung
und iebhafte Anerkennung für das Verhalten der Schupo
im Ruhrgebiet auszuſprechen gegenüber einem Gegner der
enttäuſcht über das Fehlſchiogen ſeiner Pläne in kleinlicher
Rachſucht gerade die Siderheitsbeamten täglich aufs neue

rausforrert und zu demütigen verſucht gegenüber Offizieren und
Soltaten die ihre Wafſenehre durch rohe Mißhandlungen Wehr
loſer beſudeln gegenüber einer unmenſchlichen Rachejuſtiz
die jere durch Es und Pflicht begründete Weigerung vor fremden
unrechtmäßigen Befehlen mit Ver ſchleppung und grau
ſamer Strafe verfolgt haben die braven Beamten der Schupo
in ruhiger Beſonnenheit und ſelbſtloſer Hingabe an ihre Pflicht
ihren Dienſt weiter verſehen ohne ſich fremder Machtwillkür und
Rechtsanmaßung zu beugen Nicht nur die Ruhrbevölkerung
deren Schutz ihre Tätigkeit gilt ſondern gan z Deutſchlan
zollt dieſen tapferen Männern Dank und Bewunderung Wenn
man rereinſt der Deutſchen gedenkt die in ſchweren Zeiten ſich in
elbſtloſer Pflichterfüllung für den Beſtand der deutſchen Republiklür das Valerland einge ſetzt haben wird man der Führer und Be

amten der Schupo im Ruhrgebiet beſonders dankbar gedenken Jch
bitte Sie hochverehrter Herr Miniſter dies den Beamten der
Schutzpolizei im Ruhrgebiet zur Kenntnis zu bringen

S gez EbertDer Grenzſtreit um Wiülng
Nech immer Kämpfe zwiſchen Litauern und Polen

Warſchau 20 Februar Eig Drahtmeldung Die Nah
richten aus der bisher neutralen Zone zwiſchen Litauen und Polen
lauten beruhigender Zwar haben noch immer Kämpfe
mit litauiſchen Freiſchärlern ſtattgefunden und ein Teil
des Polen zueriannten Gebietes konnte noch nicht beſetzt werden
aber der litauiſe e Widerſtand ſcheint nachzulaſſen vor allem ſcheint
das Auftauchen regulären Litauiſchen Militärs
im weſentlichen den Zweck zu haben den bei Litauen bleibenden
Teil der neutralen Zone beſetzt zu halten um ein weiteres Por
ehen der Polen zu verhindern Zur Beobachtung der Vorgängehei der Beſetzung der lita niſchen Zone haben ſich die Chefs der eng

liſchen und italieniſchen Militärmiſſion an die neutrale Grenze
begeben

Memel geräumt
Memel 29 Februar Eig Drahtmeldung Die franzöſi

ſchen ſatzungstruppen haben Memel geſtern früh ges
räumt Die Kaſerne wurde von den Litauern beſetzt während
ſich die Franzoſen auf ihre Schiffe im Hafen zurückzogen

Wieder ein Zugzuſammenſloß
Dortmund 20 Februar Eig Drahtmeldung Jn Linden

Dahlhauſen ſind geſtern zwei von franzöſiſchem Perſonal ge
führte Züge zuſunmengenoßen Dabei wurden drei S ldaten
getötert 13 ſchwer und eine Reihe leicht verletzt Der Sach
ſchaden iſt bedeutend Der Zugverkehr über Linden Dahlhauſen
iſt geſperrt
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kenes Bekunden deutſcher Geſinnung erwarten
u

Ein Brief ans dem Ruhrgebiet
Reclinghauſen den 10 Febr 23

Liebe Eltern
ntag werden vier Wochen verfloſſen ſein daß ſie

ter in Retlingsauſen ihren Einzug hielten Die Rede Pon
carés non einer friedlichen Jnvaſion iſt welter nichts a Phraſe
denn ſonſt brauchte nicht ſo viel militäriſche Macht entfaltet zu
werden Zur Unterbringung der franzöſiſchen Mannſchaflen ſind
hier in Recklinghauſen Altſtadt beſchlagnahmt zwei 30 laſſige

itsſchulen drei Säle das Cymnaſium und das evangeliſche
uinar außerdem noch für die Offiziere natürlich eine
Privatquartiere und ein Hotel t

L 271

Mach wechenlangen Vemühungen iſt es den Feinden gelungen
geſtern ſieben Züge die ſich auf den Zuſtellungsbahnhöfen der
Zechen Befanden abzufahren Dies wird auf der militariſierten
Strede wohl alles ſein was ſie erreichen können da alle Kohlen

iler Koks geſtürzt werden Auf die einzelnen Zechen haben
e ruppen fich bisher noch nicht wieder gewagt da die Beleg

arten durch die Be riebsräte ertlären ließen unter franzvſiſchen
lonetten nicht arbeiten zu wollen Am 4 Februar haben ſie

dafür zwei Oberbergräte verhafte und ins unbeſetzte Gebiet jen
ſeits der Lippe ausgewieſen Als Gegenaktinn legten daraufhin
die ganzen Belegſchäften 28 000 Arbeiter der fiskaliſchen
Schächte die Arbeit auf 24 Stunden nieder Durch Anſchlag an
den Geſchäften war am Taze darauf ſetzten Mittwoch von
den Arbeitnehmern den Handels und Gewerbetreibenden be
tanntgegeben nichts an die Franzoſen zu verkaufen Dieſe kauften
hier in den Geſchäften ſo ziemlich alles auf was ſie irgend ge
brauchen konnten Der gewöhnliche Mann ſoll neben freier Ver
pflegung 8000 Mark Sold für den Tag erhalten Daſfür tfann er
natürlich allerhand erhalten was er in Frankreich teurer bezaylen

uß Verärgert durch dieſe Selbſthilfe der Bevö kerung der alle
Kaufleute durch Schließung der Geſchöfte und Heransnahme der
Waren aus den Schaufenſtern nachkamen ſowie durch das Sing n
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vatriotiſcher Lieder auf dem Marctplatz veranſtalte len diVier am Mittwoch Donnerstag h Freita abend ine
kenſchenjagden darch die engen Straßen der Eltſtade Unter

Führung von Offizieren ſäuberten Trupps Ton Klpenſägzern mit
gefälltem Vajonett oder mit Cummiknüppeln die Stra eR hldabei harmloſe Paſſanten ganz jämnertſcg und en
jenigen die dabei verwundet wurden mit in ihre Kaſexrnen damit ja nicht etwa deutſche Aerzte ſicher

daß er elwos Zwendienliches nicht unternehmen würde
c r r

Am Mittwoch abend ſind meine Frau und ich Zeugen eines
wüſten Auftrittes im Theater geweſen Es wurde König Lear
von den Schauſpielern des Münſterſchen Stadttheaters gegeben
als gegen 924 Uhr e wa 15 bis 20 franzöſiſche Offiziere auf dem
erſten Range unter Singen der Marſeillaiſe erſchienen und ein
Weiterſpielen rerhirderten Dabei ſchrien ſie wie die Beſeſſenen
Sraus Heraus und ſchlugen mit ihren Reitpeitſchen auf die

Briſtung Natürlich bemöchtite ſich der Theaterbeſucher eine ge
walt ge Aufregung Wohl mancher hat die Fauſt in der Taſche
geballt aber gegenüker den frechen Ceſellen die ja bis an die
Zähne bewaffnet waren war es das Richtigſte das Theater zu
verlaſſen Piele haben dabei ihre Garderobe im Stich gelaſſen
und ſie erſt am anderen Tage gehort

Schandbar haben die Franzoſen es mit 22 gefangenen Schutz
polizeibeamten getrieben wir ich aus glaubhaſter Quelle gehört
habe Dieſe hatten den Gruß auf miniſterielle Anweiſung hin
verweigert dafür wurden ſie in einer Schuſe mit Gummiknüppeln

nach Wegnahme der Kleidung halb tot geſchlagen und ſo
dann in Autos fortgeſchafft Der Auenthaltsort iſt noch un
bekannt Seit Freitag ſehen wir keinen Schupobeamten mehr
wenigſtens nicht mehr in Uniform Was an den letzten Abenden
ſich hier zuge ragen hat ſchreit jedenfalls zum Himmel Leider
ſtehen hier alle Zeitungen unter Zenſur und werden nicht alle
Verfehlungen bringen wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen ganz
verboten zu werden Eott ſei Dank ſind hier die Arbeiter ſchon
etwas kuriert hoffent ich lommen auch alle außerhalb des be
ſetzten Deutſchland noch zur Vernunft Die Franzoſen gzenieren
Fch gegenüber der Bevölkerung auch nicht im geringſten Meine
Frau ging heute morgen gegen 11 Uhr durch die Bretteſtraße als
ihr Blick auf ein Vierlokal fiel an deſſen Fenſtern die Vorhänge
zurückgezonen waren Jn der Wirlsſtube ſaßen franzöſiſche Offi
ziere und die Tiſche ſtanden in der Frühe ſchon ſo voller Wein
flaſchen daß nichts mehr darauf ging Dagegen war eine Frau
im Konfſum nicht in der Lage ſich einen halben Würfel Märga
rine mit nach Hauſe zu nehmen weil ſie nicht ſo viel Geld hatte
Das Verbagen von Weizenmehl iſt allen Bäckern unterſagt Ob
wohl die franzöſiſchen Mannſchaften Weifhrot erhalten kauften
ſie in Maſſen Brötchen und ſogenannte Puten Was ſie dann
ſelkſt nicht aßen rerfütterten ſie ihren NRferden Unſer armes aus
geſogenes Deutſchland kann s ja bezahlen

Der Lollſtändigkelt halber möchte ich noch erg nzen daß ſicheinige Polen bei den Frengoſen zur Arbeit gemeldet hüten 22

Hier die Vahn ja ſtikllegt ſind ſie in Laſtautos
worden Gott ſegne ihren Tuszugl Einigen iſt es aber doch andersgegangen als ſie gedacht haben denn der Franzmann a ſie

r in den Militärrock und ſo wurden gwei Polenſöhne von
hren früheren Kumpels auf Poſten geſehen

Z
Dem Cheſarzt des Proſporhoſpitals haben wieFranzoſen den Zutritt zu den Verletzten verweigert derr dte

Tanz und Dichtung
Epigonentum

Es gibt unter den Tanzbefliſſenen dieſer Tage nicht Viele die
als Fuhrer anzuſprechen ſind die eine Nichtung begründen go
woh ein heißes Vemühen bei jungen und vorgerüccteren Jahyr
gängen nicht zu verrennen iſt und obwohl die Freude am Kunſt
zanz mit Derechtigung zunmmnt Der neuzeitliche Kunſttanz iſt
immer noch nicht rom Suchen der neuen Form zum Finden ge
kommen Widerſtreitende Momente wollen zum Ausgleich kom
men ſo ſehr ſie dem Neuen dem Formloſen in der äußeren Ge
ſtaltung zulreben ſuchen ſie im Ziel vergangenen Höhepunkten
ſich anzugleichen und ſtellen ihre Träger in den Schatten
Größerer Eine der ausgleichſuchenden Führerinnen die in der
ihnen gebührenden Einoronung geſchloſſen ſtehen iſt die Mary
Zimmermang Jn ihrer Bahn ſchreitet ſie voran Sie vermochte
es der ihr folgenden Jugend den Stempel ihres Weſens aufzu
drücken Und das bewies die Carmi Norel geſtern asend
aufs deutlichſte Die jugendliche Tänzerin iſt in ihrer Technik
und Nachempfindung ſtart auf die Meiſterin eingeſtellt daß ſie
ſchon ähnliche Wirrungen hervoxzubringen vermag beweiſt ihre
bedeutende Legabung und daß ſie darüber hinaus aus Ergenem
Grazie und Frohſinn und Schelmerei beiträgt läßt die Hoff
nung laut werden in ihr einmal fortführende und weiterbauende
Kräfte gelöſt zu finden Was das Porzellanfigürchen geſtern
abend gab im Chopin Kreisler und anderen Meiſtern zeigte
alademiſchen Schiff zunächſt dann aber quellende ſprudelnde
Freudigteit den Körper durch Ryythmus zu befreien

Will Veſpers Wiederkehr
Der Dichter der Ewigen Wiederkehr die wir kürzlich in

unſeren Sp alten anzeigten weilte geſtern abend zum zweiten Male
in dieſem Winkler als gern geſehener Gaſt in der Literariſchen
Geſellſchaft Aus ſeinem letz en Vande bot er zwei Novellen die
in myſriſche Tiefe euchtende dunkle Wege des Künſtlerſchaffenserhellende Antoi a und die aus letzter Vergangenheit geſhb fte
Erzählung Die ſchwarze Maste Erzählung Tragödie Des
Erlebnis des jungen Hffiziers aus den blutigen Lichtenberger
Regolutionstlämpfen zeigt klaffend den Riß den Jrrwahn in unſer
Volk trug dichteriſch verbrämt zwar doch erſchütternd kräftig Mit
dem Schiußwort dieſer Novelle Wir ießen ja alle gegen dieeigene Srut erreichte der Dichter die tiefſte Wir ung des Abenee

und es geſchah daß und da ein Haupt ſenkte dis in Er
innerung an er ſchmerzliche Erlebnſſe ſei in erſchütternder

Eraginis S Jot ne Gedichte o t per ſodann aus ſeinem eMutter und Kind bot ſind m en Fühlen un b
ſie en denn auch raſch wiewohl ſie der rechten Durch a
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